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> EGT erstes Halbjahr EUR 10,6 (nach 6,7) Mio, plus 59 % 

> Auftragseingang erstes Halbjahr EUR 103,9 (nach 85,2) Mio, plus 22 %

> Ausbau der Produktionskapazitäten angelaufen

> Weiterhin starkes Marktumfeld 

SCHOELLER-BLECKMANN O ILF IELD EQU IPMENT AG

HIGHLIGHTS



Werte Aktionärinnen, 
werte Aktionäre!

Das erste Halbjahr des Jahres 2005 ist für Schoeller-
Bleckmann Oilfield Equipment AG gut verlaufen. Wie
erwartet blieb die mengenmäßige Nachfrage nach Öl
auf Grund der anhaltend starken Konjunktur in Asien
und den USA auf hohem Niveau. Trotz Anhebung der
OPEC-Förderquote, zuletzt Anfang Juli auf 28 Mio Barrel
pro Tag, geht der Markt nicht von einem Überangebot
bei Rohöl aus. Auch die Rohölpreise werden weiterhin
auf hohem Niveau gesehen.  

Für 2006 rechnet die Organisation Erdöl exportierender
Staaten (OPEC) mit  einem Anstieg der Nachfrage nach
Erdöl um 1,8 %. Die internationalen Ölgesellschaften
intensivieren daher ihre Explorations- und Bohraktivi-
täten. Dies führte im ersten Halbjahr 2005 zu einer kon-
tinuierlichen Belebung der Nachfrage nach Ausrüstungs-
gütern für die Oilfield Service-Industrie, insbesondere für
den anspruchsvollen Offshore-Bereich. 

Unser Unternehmen konnte vor diesem Umfeld einen
um 22 % höheren Auftragseingang von EUR 103,9 Mio
(nach EUR 85,2 Mio im ersten Halbjahr 2004) erzielen.
Die gute Nachfrage betraf alle Segmente und alle
Produktionsstandorte, ganz besonders aber auch die
Bohrmotorensparte BICO, da der vor einigen Monaten
am Markt neu eingeführte Bohrmotor „Spiro Star“ auf
sehr gute Marktresonanz stieß. 

Für das zweite Halbjahr 2005 ist bei Weiterbestehen des
aktuellen Marktumfeldes mit einer anhaltend starken
Auftragslage zu rechnen. Die Herausforderung der kom-
menden Monate wird es daher sein, die Personal-
kapazitäten sowie die Materialversorgung, insbesondere
an den amerikanischen Produktionsstandorten, dieser
Nachfragesituation entsprechend anzupassen. Der
aktuell hohe Auftragsstand von EUR 61,7 Mio per Ende
Juni 2005 (nach EUR 45 Mio) bildet die Basis für eine
anhaltend gute Entwicklung im zweiten Halbjahr 2005.
Ein Teil des Auftragsstandes sind bereits Bestellungen für
2006.

Ternitz, im August 2005

Der Vorstand

ERLÄUTERUNGEN ZUM
HALBJAHRES-ABSCHLUSS

Schoeller-Bleckmann Oilfield Equipment AG steigerte den
Umsatz im ersten Halbjahr 2005 um 10 % auf EUR 79,1 Mio nach
EUR 72 Mio im Vergleichszeitraum 2004. Das Ergebnis der
gewöhnlichen Geschäftstätigkeit verbesserte sich von EUR 6,7
Mio im ersten Halbjahr 2004 auf EUR 10,6 Mio, was einem Plus
von 59 % entspricht. Das Konzernergebnis lag mit EUR 7,5 Mio
im Berichtszeitraum um 71 % über dem Vergleichswert von 2004
(EUR 4,4 Mio). Dies entspricht einem Ergebnis je Aktie von EUR
0,52, berechnet auf durchschnittlich 14,5 Mio Stück Aktien (nach
EUR 0,34 umgelegt auf 13 Mio Stück im ersten Halbjahr 2004).
Im Zuge der Kapitalerhöhung wurde die Aktienzahl per 1.4.2005
von 13 Mio auf 16 Mio Stück erhöht. Die Ergebnisverbesserung
konnte trotz einer nochmaligen Abschwächung des Durch-
schnittskurses des US-Dollar im Berichtszeitraum um 4,7 %
erreicht werden. 

Die im März 2005 erfolgreich abgeschlossene Kapitalerhöhung
erbrachte einen Nettozufluss in Höhe von EUR 51,8 Mio.
Dadurch verbesserte sich die Eigenkapitalquote von 44 % der
Bilanzsumme zum Stichtag 31.12.2004 auf nunmehr 62 % zum
30.6.2005. Ein Teil der Mittel aus der Kapitalerhöhung wurde
zuletzt zur Rückführung kurzfristiger Verbindlichkeiten sowie für
Investitionsfinanzierungen verwendet. Der Großteil ist für das
strategische Investitionsprogramm der SBO vorgesehen, das bis
2007 abgeschlossen sein wird. 

Im Zuge des geplanten Ausbaues der Produktionskapazitäten
wurden im ersten Halbjahr 2005 die Investitionen in Sachanlagen
mit EUR 8,1 Mio (nach EUR 4,8 Mio im ersten Halbjahr 2004)
deutlich erhöht. Sie betrafen schwerpunktmäßig die Aufstockung
der Bohrmotorenflotte sowie die Erweiterung des Maschinen-
parkes für die Produktion von Hochpräzisionskomponenten an
den Standorten Ternitz und Houston. Die Investitionstätigkeit
wird im zweiten Halbjahr 2005 weiter intensiviert werden. Die
Produktionsausweitung bedingte auch eine Erhöhung des
Personalstandes an allen Standorten.

Die SBO-Aktie  

Die SBO-Aktie beendete das erste Halbjahr mit einem Schlusskurs
von 21,99 Euro, was gegenüber dem Schlusskurs per Ende 2004
(15,81 Euro) einer Steigerung von knapp 40 % entspricht. Die
Erhöhung  des Free Float im Zuge der Kapitalerhöhung sowie die
Abgabe von Aktien des Kernaktionärs Berndorf AG wirkten sich
positiv auf die Aktien-Handelsumsätze aus. So lag der durch-
schnittliche Tagesumsatz im ersten Halbjahr 2005 (Doppel-
zählung) bei 77.940 Stück Aktien im Vergleich zu 24.212 Stück
im Jahr 2004. Das höchste Tagesvolumen in der Geschichte der
SBO-Aktie wurde am 29. März 2005 mit 638.766 Stück Aktien
(Doppelzählung) verzeichnet.

Gerald Grohmann Franz Gritsch
Vorsitzender des Mitglied des 
Vorstandes, CEO Vorstandes, CFO



GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
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> Schoeller-Bleckmann Oilfield Equipment AG ist Weltmarkt-
führer bei Hochpräzisionskomponenten für die Oilfield Service-
Industrie.

> Schwerpunkt sind amagnetische Bohrstrangkomponenten
für anspruchsvolles Richtbohren.

> Das Unternehmen beschäftigt weltweit 848 Mitarbeiter
(30.6.2004: 783; bereinigt um die im ersten Quartal 2005
verkaufte Tochter Bafco), davon im Stammwerk in Ternitz in
Niederösterreich 218 und in Nordamerika (inkl. Mexiko) 436.

Eigenkapital per 31. Dezember 2004 78.180

Kapitalerhöhung 51.803

Ergebnis nach Steuern 7.542

Dividende -5.200

Veränderung Ausgleichsposten Währungsumrechnung 11.371

Stand 30. Juni 2005 143.696

Eigenkapital per 31. Dezember 2003 77.338

Ergebnis nach Steuern 4.403

Dividende -3.900

Veränderung Ausgleichsposten 

Währungsumrechnung 3.117

Stand 30. Juni 2004 80.958

Durchschnitt 1999-2004: 11,6 %

ENTWICKLUNG DES EIGENKAPITALS (TEUR)

14,2

TEUR UNGEPRÜFT GEPRÜFT
6 Monate bis 3 Monate bis Jahr bis

30.6.2005 30.6.2004 30.6.2005 30.6.2004 31.12.2004

Umsatzerlöse 79.115 71.951 42.956 36.680 152.162

Herstellungskosten -59.114 -55.583 -31.966 -28.487 -116.513

Bruttoergebnis 20.001 16.368 10.990 8.193 35.649

Verwaltungs- und Vertriebsaufwendungen -8.520 -8.668 -4.541 -4.191 -17.378
Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen -279 -263 -161 -144 -709

Betriebsergebnis 11.202 7.437 6.288 3.858 17.562

Nicht wiederkehrende Aufwendungen für Umstrukturierung 0 0 12 0 -958
Nichtbetriebliche Erträge und Aufwendungen 446 455 236 267 1.409
Kursgewinne/-verluste -242 33 -107 48 -119
Zinsensaldo -789 -1.251 -318 -613 -2.373
Summe sonstige Erträge/Aufwendungen -585 -763 -177 -298 -2.041

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 10.617 6.674 6.111 3.560 15.521

Steuern vom Einkommen und Ertrag -3.075 -2.271 -1.797 -1.215 -4.732

Ergebnis nach Steuern 7.542 4.403 4.314 2.345 10.789

Auf konzernfremde Gesellschafter
entfallendes Ergebnis -20 -13 -11 -5 -25

Konzernergebnis 7.522 4.390 4.303 2.340 10.764

Ergebnis pro Aktie (in EURO) 0,52 0,34 0,27 0,18 0,83
Anzahl der im Umlauf befindlichen Aktien 14.508.287 13.000.000 16.000.000 13.000.000 13.000.000

2005 2004
1-6 1-6

Nordamerika 64,8 59,8

Europa 37,7 32,5

Sonstige 5,2 5,0

- Innenumsätze -28,6 -25,3

Umsatzerlöse 79,1 72,0

UMSATZ NACH REGIONEN (MEUR)
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11,5



UNGEPRÜFT GEPRÜFT
AKTIVA 30.06.2005 31.12.2004

TEUR TEUR

Liquide Mittel 45.479 17.042
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 28.832 19.987
Sonstige Forderungen u. Rechnungsabgrenzungen 4.918 7.069
Vorräte 48.352 36.226
Summe kurzfristiges Vermögen 127.581 80.324

Sachanlagen 59.361 52.329
Firmenwert 39.478 35.884
Sonstige immaterielle Vermögensgegenstände 624 636
Langfristige Finanzanlagen 1.328 1.328
Langfristige Forderungen 1.241 134
Summe langfristiges Vermögen 102.032 90.311

Aktive latente Steuern 2.821 2.699

SUMME AKTIVA 232.434 173.334

PASSIVA TEUR TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Banken 14.682 25.166
Kurzfristiger Teil der langfristigen 
Bankverbindlichkeiten 5.003 5.820
Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 209 205
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 18.529 14.482
Sonstige Verbindlichkeiten und Rückstellungen 13.331 12.259
Summe kurzfristige Verbindlichkeiten 51.754 57.932

Erhaltene Zuschüsse 747 743

Langfristige Bankverbindlichkeiten 28.645 29.416
Langfristige Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 458 530
Rückstellungen für Sozialkapital 2.541 2.571
Summe langfristige Verbindlichkeiten 31.644 32.517

Passive latente Steuern 4.422 3.791

Passiver Firmenwert 171 171

Grundkapital 16.000 13.000
Gebundene Kapitalrücklagen 65.799 16.996
Sonst. Rücklagen und Ausgleichsposten aus 
der Währungsumrechnung -8.720 -20.047
Bilanzgewinn 70.238 67.915
Anteile anderer Gesellschafter 379 316
Summe Eigenkapital 143.696 78.180

SUMME PASSIVA 232.434 173.334

UNGEPRÜFT
6 Monate bis

30.06.2005 30.06.2004

TEUR TEUR

LAUFENDE GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

Ergebnis nach Steuern 7.542 4.403

Abschreibungen 5.363 7.407

Sonstige zahlungsunwirksame Posten 268 61

Cash flow aus dem Ergebnis 13.173 11.871

Veränderung Nettoumlaufvermögen -9.053 -1.354

Cash flow aus der 

laufenden Geschäftstätigkeit 4.120 10.517

INVESTITIONSTÄTIGKEIT

Investitionen in Sachanlagen und 

immaterielle Vermögensgegenstände -8.107 -4.754

Sonstige Aktivitäten 316 773

Cash flow aus der Investitionstätigkeit -7.791 -3.981

FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT

Kapitalerhöhung 51.803 0

Dividendenzahlungen -5.200 -3.900

Veränderung Bankverbindlichkeiten/

Finanzierungsleasing -14.494 3.234

Cash flow aus der Finanzierungstätigkeit 32.109 -666

Umrechnungsdifferenzen 

Fremdwährungspositionen -1.684 -512

Veränderung der liquiden Mittel 26.754 5.358

Anfangsbestand der liquiden Mittel 17.042 9.966

Einfluss von Wechselkursveränderungen 1.683 341

Endbestand der liquiden Mittel 45.479 15.665

Für weitere Informationen:

Schoeller-Bleckmann Oilfield Equipment AG
A-2630 Ternitz/Austria, Hauptstraße 2
Tel.: +43 2630 315 100
Fax: +43 2630 315 101
E-Mail: sboe@sbo.co.at
Internet: http://info.sbo.at

BILANZ KAPITALFLUSSRECHNUNG
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